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Liebe Fußball-Freunde, 

an diesem Sonntag erwarten wir in der VfR-

Arena den SV Reinhardt´s Elf vom Asterstein, die 

wir mit ihren wahrscheinlich zahlreichen Anhä-

ngern auf der Karthause begrüßen. 

Es wird erneut eine große Herausforderung für 

unsere ERSTE sein, denn unsere Gäste spielen 

eine bisher gute Saison. In den letzten Jahren 

haben sie den Durchmarsch von der untersten 

Klasse geschafft - das spricht für die Qualität, die 

in dieser Mannschaft steckt. Unter Führung des 

Ausnahmespielers Enrico Köppen dürfte das Sai-

sonziel Klassenerhalt ein wenig untertrieben 

sein, denn nach bisher fünf Siegen und drei Nie-

derlagen steht das Team mit 15 Punkten auf 

Rang 6 mit Tuchfühlung zu den Aufstiegsplätzen.   

Für unsere Kicker hat es zuletzt immer noch 

nicht zum ersten Sieg in dieser Spielzeit gereicht. 

Auch wenn die Mannschaft spielerisch und 

kämpferisch gut dabei ist, fehlt einfach das 

Quäntchen Glück, in den entscheidenden Situati-

onen die Tore zu machen. Hier bewahrheitet sich 

wieder einmal die alte Weisheit: stehst du unten 

drin, klappt gar nichts mehr. 

Das zeigte sich gerade in den letzten beiden 

Spielen gegen Rhens und in Urbar, als hochkarä-

tige Chancen vergeben wurden und sogar zwei 

Strafstöße nicht den Weg ins Tor fanden. Mit der 

bisherigen Ausbeute von drei Punkten steht die 

ERSTE zunächst einmal mitten im Abstiegskampf. 

Da hilft jetzt auch kein Schönreden mehr, es 

müssen Punkte her.  

Das wird heute und auch in den kommenden 

Spielen nicht einfach sein, denn die Gegner sind 

bis auf das Nachholspiel in Lay ausnahmslos im 

Grußwort zu den Spielen 

 

oberen Tabellenbereich angesiedelt. 
 
Erschwerend ist wieder einmal die Personalsitua-
tion, denn immer wieder fallen Stammkräfte auf-
grund von Verletzungen aus. Vielleicht platzt ja 
heute dennoch der Knoten. Ein schöneres nach-
trägliches Geburtstagsgeschenk kann die Mann-
schaft ihrem Coach Ilias Atzamidis sicherlich 
nicht machen.  
 
 
Euer  
Wolfgang Scholz 



Tor 

Yannik Dreidoppel, Patrick Socci, Moreno Lukas 

Abwehr 

Daniel Weiß, Tanyel Reinhardt-Yilmaz, Rogerio Reinhardt, Leandro Reinhardt, Anton Reinhardt,  

Amando Reinhardt, Fabian Künzel, Manjano Gerhartz 

Mittelfeld  

Lars Buckler, Angelo Loritz, Achim Lukas, Yannick Miles, Luciano Reinhardt, Marcello Reinhardt,  

Dennis Weimann, Guido Siebert 

Angriff 

Enrico Köppen, Jeremy Heyer, Kevin Dreidoppel, Ricardo Weiß, Senedin Sahnoun, Andreas Schoelhammer 

Trainer 

Enrico Köppen 

 

Quelle: Rhein-Zeitung Tempo Tore Titeljagd 2024 

SV Reinhardt´s Elf 



Der VfR bedankt sich ganz herzlich bei  

seinen Gönnern und Unterstützern  

  

  

  

  

  



Kreisliga A4 
7. Spieltag - 22.09.2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz - SG Rhens  0:0 (0:0) 

Gegen einen zuletzt stark aufspielenden Gast 
reichte es zwar nicht zum ersten Saisonsieg, aber 
die ERSTE konnte sich zumindest einen Punkt er-
kämpfen. Die letzten zehn Minuten mussten die 
Karthäuser nach einer gelb-roten Karte außerdem 
noch Unterzahl absolvieren.  
 
Trainer Ilias Atzamidis nach dem Spiel: „Wir ha-
ben den Gegner heute komplett von unserem Tor 
weg gehalten. In der ersten Halbzeit gab es auf 
beiden Seiten kaum Chancen. In der zweiten 
Halbzeit hatten wir drei 100-prozentige Möglich-
keiten. Leider haben wir die Bude nicht gemacht. 
Vom Innenpfosten springt der Ball die Linie ent-
lang nach außen. Wenn du oben stehst, geht er 
100-prozentig rein. Das war in der 95. Minute. 
Echt schade heute.“  
 
Aufstellung: Kevin Paulus - Nicolas Kölsch (ab 66. 
Pape Amath Top), Mario Bohn, Jan Goos, Dominik 
Steinbacher, Jannik Schwarz, Tom Richter, Paul 
Schmitt, Marius Franzmann, Luca Leon Hauser (ab 
60. Felix Teschner), Samet Can (ab 71. Philipp 
Lange).  
 

8. Spieltag - 29.09. 2024 - Urbar 

FC Urbar - VfR Eintracht Koblenz  5:0 (2:0) 

Keinen guten Tag erwischte die ERSTE beim 
Gastspiel bei einem der Spitzenteams der Kreisli-
ga A4 in Urbar. Erneut musste eine veränderte 
Formation aufgestellt werden, vor allem die Ab-
wehr musste komplett umgebaut werden. Nach 
einem ordentlichen Beginn waren die Karthäuser 
gut in das Spiel reingekommen und nahmen die 
Zweikämpfe gut an. Es wurden sich zudem Chan-
cen herausgearbeitet, von denen zwei in die Ka-
tegorie 100% gehörten. Nach einer Viertelstunde 
musste dennoch ein erster Treffer durch Ivan 
Serdarusic hingenommen werden. Bis zur Pause 
liefen die Karthäuser ihrem Gegner zumeist hin-
terher, und es folgte noch ein zweiter Treffer 
durch Pascal Krings, begünstigt durch einen Fehl-
pass von Paul Schmitt vor dem eigenen Straf-
raum. 

Die Halbzeitansprache schien mit dem Wieder-
anpfiff gewirkt zu haben, denn der VfR zeigte ein 
völlig anderes Auftreten und ging noch intensiver 
in die Zweikämpfe. Erneut wurden sich hochka-
rätige Möglichkeiten herausgespielt, aber verge-
ben. Hoffnung auf ein Erfolgserlebnis keimte 
durch den Elfmeterpfiff nach einem Foulspiel an 
Jannik Schwarz auf, doch der Gefoulte nutzte 
auch diese Chance nicht. Kurz darauf verfehlte 
Felix Teschner nur knapp das Urbarer Tor.  

Die letzten zwölf Minuten gestalteten sich noch 
einmal bitter, denn Urbar gelangen noch drei 
weitere Tore. Dem 3:0 von Ante Serdarusic in 
der 78. Minute nach einer Flanke von außen, die 
geklärt hätte werden müssen, folgten noch zwei 
weitere Tore. Sowohl Ante Serdarusic als auch 
Andreas Hoffmann ließen dabei mit abgefälsch-
ten Schüssen dem VfR-Schlussmann Tobias Hey-
er keine Abwehrchance. Ärgerlich, dass auch ein 
zweiter Elfmeter für die Karthäuser kurz vor dem 
Abpfiff ebenfalls nicht den Weg ins Tor fand. Da-
mit bleibt es bei der bisherigen Ausbeute von 
drei mageren Punkten und einer Platzierung auf 
einem Abstiegsplatz.  

Aufstellung: Tobias Heyer – Nicolas Kölsch (ab 
61. René Adolf), Jan Goos, Tom Richter, Jannik 
Schwarz, Paul Schmitt, Robin Heldt (ab 61. Felix 
Teschner), Luca Leon Hauser, Daniel Burdziak, 
Martin Skiba (ab 72. Kevin Paulus), Samet Can 
(ab 70. Philipp Lange). 





Kreisliga B6 
7. Spieltag - 21. 09.2024 - Rübenach 

FV Rübenach II - VfR Eintracht Koblenz II   

6:2 (4:0) 

Wenn eine Heimelf an ihrem Kirmeswochenende 
ein Fußballspiel austragen muss, ist sie meist 
hochmotiviert. Das zeigte sich auch in Rübenach, 
wo man das B-Liga-Spiel für ein Kirmes-Special für 
5 € inklusive einem Freigetränk anschauen konn-
te. Allerdings traf der letztjährige Absteiger auf 
eine uninspirierte Karthäuser ZWOOTE, die in der 
ersten Halbzeit total neben sich stand und erneut 
eine Fortsetzung der vergangenen zwei Spiele 
ablieferte.  
 
Fußball ist immer noch ein Laufsport. Wenn das 
nicht beherzigt wird, öffnet man dem Gegner 
zwangsläufig die Türen zum Tore schiessen. Pas-
send dazu standen die Spieler zumeist zu weit 
weg vom Gegner und grosse Lücken im Mittelfeld 
lassen diesen unbedrängt kombinieren. Das De-
saster begann schon mit der ersten Rübenacher 
Aktion in der 5. Minute, als die Zuordnung in der 
Abwehr nicht passte. Nach einer Hereingabe kam 
Nico Pohl mit der Fußspitze eher an den Ball als 
ein Verteidiger war und diesen entgegen der 
Laufrichtung von VfR-Keeper Steven Frings ins Tor 
bugsierte.  
 
Gleiches Spiel in der 18. Minute: der Ball wird am 
eigenen Strafraum vertändelt und scharf vor das 
Tor gebracht, wo am langen Pfosten Finn Plümer 
hereinlief und das 2:0 erzielte. Bis zur Halbzeit 
stand jedenfalls die Abwehr der ZWOOTEN stabil  

und ließ keine weiteren Torgelegenheiten mehr 
zu. Allerdings gelang es dem Team auch nicht, 
auf der Gegenseite sich dem gegnerischen Tor 
anzunähern. Als wenige Minuten nach einer Be-
handlung von Steven Frings und eigenem Ballbe-
sitz Nico Pohl mit einem strammen Schuss von 
rechts ins lange Eck das nächste Tor erzielte, war 
das Spiel so gut wie gelaufen. Nur zwei Minuten 
später erzielte Markus Franz aus 18 Metern auch 
noch das 4:0.  
 
In der Pause stellte sich heraus, dass neben dem 
VfR-Keeper auch noch Dennis Neis nicht weiter-
spielen konnte. Es folgte ein Dreifachwechsel 
und René Dommermuth, bisher auf der rechten 
Abwehrseite eingesetzt, übernahm die Torhüter-
position. Nach dem Anpfiff sah man beim VfR auf 
einmal all das, was in der ersten Halbzeit ver-
misst wurde. Eine deutlich erhöhte Laufbereit-
schaft, ein zwingenderes Zweikampfverhalten 
und eine bessere Raumaufteilung ließen die Kar-
thäuser zurück ins Spiel kommen. Auf einmal 
war man ein Gegner auf Augenhöhe, was der 
Rübenacher Bank gar nicht gefiel. In der 59. Mi-
nute wurde diese Spielweise endlich auch be-
lohnt. Dennis Krisch wartete mit einem Freistoß 
von der rechten Aussenlinie gar nicht erst, bis 
sich vor ihm eine Mauer platzierte, sondern 
knallte den Ball humorlos ins lange Eck.  
 
Das Tor sorgte für weiteren Antrieb, wenngleich 
es schwer wurde, durch die Rübenacher Abwehr 
zu kommen. Bei einer Reihe von Torschüssen des 
FV zeichnete sich nun René Dommermuth immer 
wieder durch gute Paraden im Tor aus und 
machte seine Fehler in der ersten Halbzeit mehr 
als wett. Erst in der Schlussphase wurde die Kon-
zentration etwas weniger und Rübenach kam  
 



durch Jakob Drack in der 85. Minute zum 5:1. nur 
drei Minuten später wurde ein Eckball zu sehr ins 
Zentrum abgewehrt, sodass Markus Franz per 
Kopf noch einen sechsten Treffer folgen ließ. Den 
Schlusspunkt setzte im Gegenzig Tobias Hell, der 
nach einem schlauen Zuspiel von Dennis Krisch 
den Ball aus vollem Lauf unter die Latte zum End-
stand von 6:2 knallte.  
 
Aufstellung: Steven Frings (ab 46 Dennis Palu-
schek) - Robert Rothe, Aleksandar Grzobic (ab 46. 
Habib Özgün), Johannes Skiba, René Dommer-
muth, Dennis Neis (ab 46. Burak Tassr), Gian Luca 
Frings, Dennis Krisch, Lukas Hartrumpf, Yücel Cak-
makci (ab 80. Tobias Hell), Christian Scholz.  
 
7. Spieltag - 21.09.2024 - Rübenach 

FSV RW Lahnstein - VfR Eintracht Koblenz II   

0:4 (0:3) 

Relativ leichtes Spiel hatte die ZWOOTE beim 
letztjährigen A-Liga-Absteiger FSV Lahnstein und 
entführte hochverdient drei Punkte vom Rhein-
Lahn-Eck auf die Karthause. Von Beginn an drück-
te der VfR dem Spiel seinen Stempel auf und ließ 
den Gegner kaum zur Entfaltung kommen. Den-
noch hatten diese durch Claudio Tarricone in der 
14. Minute die erste Großchance mit einem Frei-
stoß, den Keeper René Dommermuth noch an die 
Latte lenkte. Fünf Minuten später zahlten sich die 
Bemühungen der Schwarz-Roten aus. Lahnstein 
bekam den Ball nicht aus der Box, das nutzte Den-
nis Neis aus, dem das Spielgerät vor die Füße fiel. 
Er fackelte nicht lange und hämmerte es zur Füh-
rung ins Tor. Im Gegenzug zeichnete sich der VfR-
Torhüter erneut aus, als er mit breiter Brust vor 
Ioan-Vladut Purcariu rettete.  

Im Vergleich zu den vergangenen Partien nutz-
ten die Karthäuser so ziemlich alle Gelegenhei-
ten, um auf das FSV-Tor zu schießen. In der 43. 
Minute war ein Doppelpass zwischen Lukas Har-
trumpf und Dennis Krisch Ausgangspunkt für den 
zweiten Treffer. Wenige Meter vor dem Tor be-
hinderten sich der Lahnsteiner Torhüter und ei-
ner Mitspieler derart, dass der Ball zur Überra-
schung aller über die Torlinie rollte. Als letzter 
Spieler war der Lahnsteiner Simon Molitor am 
Ball. Jetzt dreht die ZWOOTE auf. Einen Freistoß 
von Christian Scholz köpfte Dennis Krisch an die 
Latte und nach einer Ecke von links lief Dennis 
Neis von hinten in die Gefahrenzone und beför-
derte den Ball zum 0:3 erneut ins Tor. 
 
In der zweiten Halbzeit war der VfR weiterhin 
das spielbestimmende Team und ließ den Geg-
ner nur selten vor das eigenen Tor kommen. Den 
vorentscheidenden Treffer erzielte Dennis Neis 
in der 60. Minute mit einem direkt verwandelten 
Freistoß aus achtzehn Metern. Von Lahnstein 
war nicht viel zu sehen und die Karthäuser 
hatten Chancen für weitere drei bis vier Tore, die 
aber nicht genutzt wurden. Erst in der letzten 
Viertelstunde kam die Heimelf zu Abschlüssen, 
als der VfR ein paar Gänge herausnahm. Es blieb 
aber bei dem deutlichen Auswärtssieg, der nach 
zuletzt weniger erfolgreichen Spielen richtig 
guttut. 
 
Aufstellung: René Dommermuth – Stephan Wolf, 
Johannes Skiba, Tobias Kipp (ab 46. Steven 
Frings), Stephan Merkelbach (ab 58. Umut Cak-
makci), Dennis Neis, Gian Luca Frings, Dennis 
Krisch (ab 46. Karim Rocq), Lukas Hartrumpf (ab 
65. Habib Özgün), Yücel Cakmakci (ab 65. Robert 
Rothe), Christian Scholz. 



9. Spieltag - 01.10.2024 - VfR-Arena 

VfR Eintracht Koblenz II - SV Untermosel  II   

1:3 (1:1) 

Ein äußerst ärgerliches Ergebnis erbrachte das 
Flutlichtspiel gegen die mit Spielern aus dem Be-
zirksligakader verstärkte Reserve des SV Unter-
mosel. Ärgerlich vor allem, dass wieder einmal 
die hochkarätigen Chancen nicht in Tore umge-
münzt wurden, der Gegner aber bei seinen weni-
gen Möglichkeiten sehr effektiv war.  
 
Das erste Tor hätte schon in der 11. Minute Ste-
ven Frings machen müssen, der ziemlich freiste-
hend nach links verzog. Das machten die Gäste 
bei ihrem ersten richtigen Angriff in der 22. Minu-
te besser. Eine Flanke von rechts landete am lan-
gen Pfosten auf dem Kopf von Theodoros Tsiopos 
und von dort zum 0:1 ins Tor.  
 
Kurz darauf parierte Torsteher René Dommer-
muth mit dem Fuß großartig gegen Luca Karsten 
aus kurzer Entfernung. Den ersten Ärger gab es in 
der 35. Minute, als Stephan Merkelbach in aus-
sichtsreicher Position vom Schiedsrichter ins Ab-
seits gepfiffen wurde. Der verdiente Ausgleich für 
die Karthäuser fiel in allerletzter Sekunde der ers-
ten Halbzeit. Ein langer Ball von Dennis Neis über 
die komplette Koberner Abwehr erlief sich Christi-
an Scholz und schob zum 1:1 ein.  
 
In die zweite Hälfte kam der VfR gut rein und 
hatte mehr vom Spiel. Blöderweise bekam man in 
der 63. Minute den Ball nach einer schwachen 
Ecke des SVU nicht aus dem Strafraum und aus 
einer unübersichtlichen Situation landete die Ku-
gel zum zweiten Mal im Tor der ZWOOTEN. In der  

75. Minute musste Stephan Wolf das Feld  
verlassen, nachdem das vorangehende Foulspiel 
an Martin Skiba keine Beachtung fand. Trotz Un-
terzahl kämpften die Karthäuser weiter und 
suchten die Chance zum Ausgleich.  
 
Die gab es beinahe in der 88. Minute, als Ste-
phan Merkelbach nach einem langen Ball vor 
seinem Gegner in den Strafraum eindrang und 
dort zu Fall gebracht wurde. Statt dem einem  
Strafstoß ging es mit Einwurf für Kobern weiter. 
In der Nachspielzeit konnten die Gäste dann 
noch aus der Distanz einen weiteren Treffer er-
zielen.  
 
Aufstellung: René Dommermuth – Stephan Wolf, 
Johannes Weismüller (ab 46. Martin Skiba), Ka-
rim Rocq, Stephan Merkelbach, Dennis Neis, Gi-
an Luca Frings, Dennis Krisch (ab 70. Aleksandar 
Grzobic), Yücel Cakmakci, Christian Scholz.  





#WIRFÜREUCHIHRFÜRUNS 

 

#VFREINELIEBE 


